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Hier ist eine Übersicht über die Entwicklung des Kaffeepreises in Deutschland von der Gründung 
der Bundesrepublik Deutschland bis heute in Stichwörtern:

1. 1950er Jahre:

• Nachkriegszeit und Wiederaufbau.

Kaffee als Luxusgut; hoher Preis (35 DM pro kg), starker Preisanstieg durch hohe 
Nachfrage und begrenztes Angebot.

2. 1960er Jahre:

• Wirtschaftswunder; steigende Einkommen.

Preise stabilisieren sich durch bessere Importe, Kaffee wird zunehmend 
erschwinglich.

3. 1970er Jahre:

• Ölkrise und Wirtschaftskrisen beeinflussen Preise.

Starke Preisschwankungen aufgrund von Ernteausfällen und geopolitischen 
Ereignissen.

1977: Kaffee-Preis-Krise; Preise steigen drastisch durch Ernteausfälle in Brasilien.

4. 1980er Jahre:

• Einführung der International Coffee Agreement (ICA) zur Preisstabilisierung.

Preise relativ stabil, aber mit einigen Schwankungen.

Ab Mitte der 80er: Aufhebung der ICA führt zu fallenden Preisen.



5. 1990er Jahre:

• Deregulierung des Kaffeemarktes.

Preise sinken aufgrund von Überproduktion.

Niedrige Preise führen zu Krisen in Anbauländern.

6. 2000er Jahre:

• Anstieg der Nachfrage durch neue Märkte (z.B. Asien).

Steigende Produktionskosten und Umweltfaktoren (z.B. Klimawandel) führen zu 
Preiserhöhungen.

2007/2008: Weltwirtschaftskrise hat moderaten Einfluss auf die Preise.

7. 2010er Jahre:

• Anhaltende Preisschwankungen durch Wetterbedingungen und geopolitische 
Unsicherheiten.

Boom von Spezialitätenkaffee und nachhaltigem Anbau; teilweise höhere Preise.

2011: Höchstpreise seit Jahrzehnten, danach wieder Rückgang.

8. 2020er Jahre:

• Klimawandel und Pandemien beeinflussen die Produktion.

Preissteigerungen durch gestiegene Produktions- und Transportkosten.

2021: Höchste Preise seit über einem Jahrzehnt durch Ernteausfälle in Brasilien und 
Logistikprobleme. (8 – 14 € pro kg)


